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Herzliche Glück- und Segenswünsche…
…mögen auf diesem Wege alle erreichen,

die in unserer Gemeinde Grund zum Feiern haben,
die Geburtstagskinder, die Jubilare, die Getauften

und die Getrauten.

Den Hinterbliebenen wünschen wir in dieser
schweren Zeit viel Kraft, Ruhe und liebe
Menschen, die ihnen zur Seite stehen.

Seien Sie behütet!

Taufen:
XXX

Unter Gottes Wort verabschiedet wurden:
XXX

Amtshandlungen

Wenn wir die Ostergeschichten lesen, spüren wir: Für die Freundinnen und Freunde
von Jesus Christus war nichts einfach oder selbstverständlich. Was sie erlebt haben,
sprengt jede Vorstellungskraft. Sie haben gesehen, wie ihr Lehrer stirbt. Sie standen

unter dem Kreuz. Sie haben seinen leblosen Körper ins Grab gelegt. Endgültiger
geht es nicht. Und dann erzählen plötzlich einige: Das Grab ist leer. Er lebt. Er ist

uns begegnet. Eine unglaubliche Behauptung. Eigentlich unmöglich. Und doch
beginnen einige zu glauben. Thomas kann das nicht. Vielleicht ist er uns näher als

alle anderen Jünger. Er verdrängt seine Zweifel nicht. Er spielt nichts vor. 
Er sagt ehrlich:

„Wenn ich es nicht sehe, wenn ich die Wunden nicht berühre, 
kann ich es nicht glauben.“

Zu tief sitzen die Bilder vom Leiden. Zu real ist der Tod.
Erst als er Jesus selbst vor sich sieht, als er die Male berühren darf, 

erst dann kann sein Herz glauben.
Und wir? Wenn wir ehrlich sind, geht es uns oft genauso. Wir leben in einer Welt, die

Beweise fordert. Was wir nicht sehen, messen oder anfassen können, erscheint uns
unsicher. Und dann sollen wir an Gott glauben? An einen Gott, den wir nicht sehen?
Gerade angesichts von Leid, Gewalt, Kriegen und Ungerechtigkeit? Der Satz Jesu

klingt fast wie eine Zumutung: „Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.“ Heißt
das: Augen zu und durch? Einfach alles hinnehmen? Ich glaube nicht. Glauben heißt

nicht, den Verstand auszuschalten. Glauben heißt Vertrauen wagen. So wie wir
einem Menschen vertrauen, ohne ihn völlig zu durchschauen. So wie wir lieben, ohne
Garantien zu haben. Glaube wächst nicht durch Beweise, sondern durch Beziehung.

Vielleicht zeigt sich Gott nicht in großen Wundern, die alle Zweifel ausräumen.
Vielleicht begegnet er uns leise, im Alltag, in kleinen Momenten. In Trost, den wir

erfahren. In Hoffnung, die stärker ist als die Angst. In Menschen, die füreinander da
sind. In dem Gefühl, getragen zu sein, auch wenn wir nicht wissen, wie.

Das sind keine handfesten Beweise. Aber es sind Spuren. Spuren Gottes mitten im
Alltag. Thomas durfte sehen und berühren. Wir dürfen vertrauen. Und vielleicht

liegt gerade darin ein besonderer Segen: Dass unser Glaube nicht von dem
abhängt, was wir festhalten können, sondern von dem, der uns festhält.  Selig sind,

die nicht sehen und doch glauben.“ Ein Satz, der uns nicht klein machen will,
sondern uns Mut zuspricht. Denn wir sind mit unseren Fragen nicht falsch. Unsere
Zweifel gehören dazu. Und doch dürfen wir hoffen, vertrauen, glauben. Nicht, weil

alles beweisbar ist. Sondern weil Gott uns immer wieder entgegenkommt.

Mitten im Leben.
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Geplante Kollekten 2. Quartal 2026

Datum Kollektenzweck

02.04.2026 Regional GoDi in Brekendorf

03.04.2026 Freie Kollekte/ Tafel Owschlag

04.04.2026 Freie Kollekte/ Eigene Gemeinde, Jugendarbeit

05.04.2026 Kirchenkreiskollekte/ Tafelarbeit des Diakonischen Werkes

06.04.2026 Freie Kollekte /kein Gottesdienst

12.04.2026 Landeskirchenweite Kollekte Projekt des Hauptbereichs Seelsorge u.
gesellschaftlicher Dialog - Seelsorge"

19.04.2026 Sprengelkollekte

26.04.2026 Freie Kollekte/kein Gottesdienst

Gern können Sie für geplante Projekte, denen die Kollekten der jeweiligen
Gottesdienste gewidmet werden, über das Konto der Kirchengemeinde spenden.

Bitte geben Sie bei der Überweisung im Verwendungszweck Folgendes an:
„Spende für …………….Kollekte am …………..(Datum)“.

Wir leiten Ihre Spende dann gern an das jeweilige Projekt weiter.

Konto Kirchengemeinde Owschlag bei der Evangelischen Bank:
IBAN: DE38 5206 0410 8406 4041 20 BIC: GENO DEF1 EK1

April 2026

Datum Kollektenzweck

03.05.2026 Landeskirchenweite Kollekte Gesamtkirchliche Aufgaben der EKD"

09.05.2026 Konfirmanden

10.05.2026 Kirchenkreiskollekte

14.05.2026 Freie Kollekte/Regionalgottesdienst Brekendorf

Mai 2026
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Datum Kollektenzweck
07.06.2026 Landeskirchenweite Kollekte

Diasporaarbeit - Gustav-Adolf-Werk

Juni 2026

Datum Kollektenzweck

17.05.2026 Praxen ohne Grenzen

24.05.2026 Landeskirchenweite Kollekte
Ökumenisches Opfer

25.05.2026 Freie Kollekte/kein Gottesdienst

31.05.2026 Freie Kollekte/kein Gottesdienst

Mai 2026

Die Kollekten (verbindliche Kollekten und Projektempfehlungen für freie Kollekten)
können gern unter www.kollekten.de eingesehen werden.
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Kollektenergebnisse 1. Quartal 2026
Tag Kollektenempfänger Kollektenzweck Betrag

in €
04.01.2026 2. Sonntag nach

Weihnachten
Ökumene der Auslandsarbeit der
EKD

17,00 €

11.01.2026 1. Sonntag nach
Epiphanias

Notfallseelsorge 14,20 €

18.01.2026 2. Sonntag nach
Epiphanias

Bibelzentrum in Schleswig 30,62 €

01.02.2026 Letzter Sonntag nach
Epiphanias

Projekt, vorgeschlagen von der
Kammer für Dienste und
Werkebildung

34,07 €

08.02.2026 Sexagesimae Diakonische Arbeit an der
Erstaufnahmeeinrichtung für
Geflüchtete

14,20 €

15.02.2026 Estomihi Bahnhofsmission Mobil S-H 25,11 €

01.03.2026 Reminiszere Projekte der Diakonischen Werke 36,00 €

08.03.2026 Okuli Estlandpartnerschaft 12,29 €

15.03.2026 Laetare Klinik Clown 55,20 €

Gott segne Gebende und Gaben!
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HANDARBEITSHANDARBEITS

Jeden 2. Montag in den geraden Wochen

WILLKOMMMEN ZUR

15:00 – 18:00 Uhr

GRUPPE
Unsere Nähgruppe hat einen neuen Namen: Ab März
treffen wir uns als Handarbeitsgruppe und laden alle
herzlich ein, die gerne stricken, häkeln, nähen oder

kreativ tätig sind.
In gemütlicher Runde unterstützen wir uns bei unseren

Projekten, tauschen Ideen aus und verbringen eine
schöne Zeit miteinander.

Wir freuen uns auf dich

Dorfgemeinschaftshaus
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Liebe Gemeindemitglieder,
leider muss ich mich nach 1 Jahr Zugehörigkeit der
Kirchengemeinde Owschlag als Kirchengemein-
desekretärin schon wieder verabschieden, da ich
meinen Hauptarbeitgeber gewechselt habe und es
zeitlich nun nicht mehr passt, für Sie und Euch tätig
zu sein.

Mir hat die Arbeit im Kirchenbüro sehr viel Spaß ge-
macht und besonders gefallen hat mir die offene At-
mosphäre und wie ich von allen Menschen aufge-
nommen worden bin!!!

Auch die Vielfältigkeit und das Engagement, das in Owschlag vorhanden
ist, hat mich beeindruckt.

Vielleicht begegnen wir uns ab und an noch einmal bei einem Gottes-
dienst ?!

Es grüßt Sie und Euch herzlich mit einem weinenden und einem lachenden
Auge

Wiebke Bahnsen

Uns vertraut 

Schleswig-Holstein 

 
   

Wir freuen uns, bekanntgeben zu können, dass alle Grundstücke in Owschlag am 

Heideteich erfolgreich verkauft wurden. Unser herzlicher Dank gilt der Gemeinde und 

dem Amt Hüttener Berge für die hervorragende Zusammenarbeit während dieses 

Prozesses. 

 

Wir wünschen allen neuen Eigentümern alles Gute in ihrem neuen Zuhause. 

Leider mussten wir vielen interessierten Käufern absagen, da keine Grundstücke mehr 

verfügbar waren. Daher sind wir derzeit auf der Suche nach Baulücken-Grundstücken 

und Bestandsimmobilien in Owschlag.  

 

Für Hinweise oder Angebote wären wir Ihnen sehr dankbar. 

LBS Immobilien GmbH NordOst, Gebietsleitung Ulrich Delfs, Norderstraße 22, 

25813 Husum 

Ihr Ansprechpartner: Immobilienberater Jörg Petersen 
                                     Mobil: 0151-16655728, E-Mail: j.petersen@lbsi-westkueste.de                                                                                                                                     
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Kinderfasching 2026
Die beliebte 5. Jahreszeit machte auch vor Owschlag nicht halt. Das dies-
jährige Kinderfasching fand am 13.02.2026 im bunt geschmückten Ge-
meindehaus statt. Um 15 Uhr stürmten zahlreiche vielfältig verkleidete
Kinder in ganz unterschiedlichen Altersgruppen die Eingangstür und auch
so manch Erwachsener machte sich einen Spaß und kam passend kostü-
miert. Mit aktuellen Hits und Klassikern wurde ordentlich das Tanzbein ge-
schwungen und die Tanzfläche wurde durchgehend durch kleine und gro-
ße Tänzer*innen belegt. Das war ein Spaß! Es gab strahlende Gesichter
so weit das Auge reichte. Egal ob beim Basteln, in der Kuschel Ecke oder
eben auf der Tanzfläche überall war was los. Mit Rund 35 Teilnehmer*in-
nen waren wir super happy und so verging die Zeit wie im Flug und die
Kinder wollten gar nicht mehr los.

Nele Brammer
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Hast du schon einmal ein Problem ge-
habt, bei dem du das Gefühl hattest, du
kannst mit niemandem persönlich dar-
über sprechen? Dann schreib uns deine
Sorgen oder Probleme im Chat bei der
Chatseelsorge.

Hier kannst du anonym bleiben, über ver-
trauliche Dinge schreiben und das auch
noch kostenfrei.

Beratung für junge Menschen.

Wähle dich über den QR-Code oder über
www.schreibenstattschweigen.de ein.

Montags bis donnerstags von 18 bis 20 Uhr.

KinderKino 2025
Am 23.12.2025 fand das jährliche KinderKino im Gemeindehaus statt.
Auch im Jahr 2025 hatten sich die Teamer und Teamerinnen wieder einen
großartigen Film herausgesucht, um auch den jüngeren Kids so kurz vor
Weihnachten eine große Freude zu bereiten. So war es möglich, „Ru-
dolph - mit der roten Nase“ zu schauen und mit viel guter Laune und ein
paar Knabbereien einen großartigen Nachmittag gemeinsam zu verbrin-
gen. Mit 30 Kids war die Aktion wieder ein grandioser Erfolg und wir kön-
nen euch jetzt schon verraten, dass das KinderKino auch in diesem Jahr
wieder stattfinden wird. Ein großes Dankeschön geht auch nochmal an
alle Teamer, Teamerinnen und Trainees, die mit überlegt, organisiert und
vorbereitet haben. Ihr seid großartig!

Nele Brammer
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Gemeindeversammlung
Am Mittwoch, den 4 März 2026 um 18.00 Uhr fand die diesjährige Ge-
meindeversammlung statt - in diesem Jahr einmal losgelöst von einem
Gottesdienst, in der Hoffnung, mehr Gemeindemitglieder anzusprechen.
Das ist uns leider nicht gelungen.

Pastorin Gude gab einen Rückblick auf das vergangene Jahr. Unsere Ge-
meinde umfasst 1931 Mitglieder, es gab 2 (1) Aufnahmen und 46(36) Aus-
tritte. 9 (17) Gemeindemitglieder wurden getauft und 16 (22) Jugendliche
ließen sich konfirmieren. 4 Paare bekamen bei der Trauung ihren Segen
zugesprochen und unter Gottes Wort wurden 18(12) Menschen bestattet.
In Klammern jeweils die Zahlen 2024.

Mit Bildern gab es einen Rückblick auf das lebendige Gemeindeleben.

Es folgten die Berichte aus den einzelnen Gruppen vom Frauenfrühstück
über den Chor bis hin zu Still- und Krabbelgruppe.

Die Ausschussvorsitzenden der KGR-Ausschüsse gaben einen Bericht ih-
rer Arbeit ab.

Der Finanzausschussvorsitzende bemängelte die Planungssicherheit, da
vom Kirchenkreis bis jetzt lediglich ein Jahresabschluss 2024 erstellt wur-
de, der Abschluss 2025 noch fehlt und es für 2026 noch keinen Haushalts-
plan gibt.

Der Friedhof hat 2024 mit einem Defizit von 6.271,63 € abgeschlossen.
Die Kirchengemeinde befindet sich dazu im Gespräch mit der Kommunal-
verwaltung. Auf dem Friedhof wird eine neue gestaltete Sarganlage rechts
vom Ehrenmal errichtet, die zeitnah belegt werden kann.

Lars Jessen, unser neuer Jugendmitarbeiter, berichtete aus der Jugendar-
beit.

Pastorin Gude gab noch einen Einblick in die Arbeit der Landessynode, in
der sie zusammen mit Nele Brammer Mitglied ist und auch über die Ent-
wicklungen im Kirchenkreis.

Um 19.20 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

Für den Kirchengemeinderat – Susanne Bock
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Wechsel im stellvertretenden Vorsitz des Kirchengemeinderats

In unserer Kirchengemeinde hat es kürzlich eine Veränderung im stellvertretenden Vorsitz des 
Kirchengemeinderats (KGR) gegeben. Dieser Schritt kam auch für uns überraschend – umso 
wichtiger ist es uns, die Hintergründe transparent zu erklären.

Unsere bisherige stellvertretende Vorsitzende, Antje Michel-Sander, hat dieses Amt über viele Jahre 
mit großem Engagement, Verantwortungsbewusstsein und Herz ausgeübt. Für diesen Einsatz sind 
wir ihr als Gemeinde zutiefst dankbar.

Der Anlass für die Veränderung liegt jedoch nicht in einer persönlichen Entscheidung, sondern in 
kirchenrechtlichen Vorgaben der Nordkirche:

Die Kirchengemeindeordnung (KGO) regelt die Wahl des Vorsitzes im Kirchengemeinderat. Dort 
heißt es, dass der Kirchengemeinderat aus seiner Mitte ein vorsitzendes und ein stellvertretendes 
vorsitzendes Mitglied wählt. Gleichzeitig ist festgelegt: 
Mitarbeitende der Kirchengemeinde sind für dieses Amt nicht wählbar (vgl. § 22 Abs. 2 KGO).

Zugleich bestimmt die Ordnung, dass immer eine Kombination aus pastoraler und ehrenamtlich 
tätiger Perspektive im Vorsitz vertreten sein soll (vgl. § 22 Abs. 3 KGO in Verbindung mit Art. 31 
Abs. 2 der Verfassung).

Was dabei unter „ehrenamtlich“ zu verstehen ist, wird nicht in der KGO selbst erklärt, sondern in 
der Verfassung der Nordkirche: 
Nach Artikel 6 Absatz 2 gelten als Ehrenamtliche diejenigen, die nicht in einem kirchlichen 
Dienst- oder Beschäftigungsverhältnis stehen.

Für unsere Situation bedeutet das: 
Auch wenn die Mitarbeit im Kirchengemeinderat selbst ehrenamtlich erfolgt, gilt eine Person 
kirchenrechtlich dennoch als Mitarbeitende, wenn sie beruflich bei einem kirchlichen Träger 
angestellt ist.

Leider wurde diese rechtliche Einordnung erst jetzt erkannt, obwohl das Amt über viele Jahre 
hinweg ausgeübt wurde. Nach Klärung der Situation war jedoch klar, dass eine Anpassung an die 
geltenden Regelungen notwendig ist.

Daher hat unsere bisherige stellvertretende Vorsitzende, Antje Michel-Sander, ihr Amt nicht aus 
freien Stücken niedergelegt, sondern ist – schweren Herzens – den rechtlichen Vorgaben gefolgt.

Wir danken ihr von Herzen für ihren langjährigen, verlässlichen und engagierten Dienst. Sie hat die 
Arbeit des Kirchengemeinderats maßgeblich geprägt und unsere Gemeinde in vielfältiger Weise 
bereichert.

Gleichzeitig freuen wir uns, dass inzwischen eine Nachfolge gewählt werden konnte. Wir wünschen 
Jörg Vogeler Gottes Segen, Freude und ein gutes Gelingen für die neue Aufgabe im 
stellvertretenden Vorsitz.

Für den Kirchengemeinderat 
Eure Pastorin Jessika
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FSJ oder BFD?
FSJ oder BFD?
FSJ oder BFD?

Für mehr Infos Folge unserem InstagramKanal:  ev_jugend_rd_eckDort gibt es einInformations Video derarbeitsaufgaben

Du suchst einen
Arbeitsplatz?
Dann mach einen Freiwilligendienst
im Kirchenkreis und unterstütze
deine Kirchengemeinde.

Im Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde

Petra Kammer
petra.kammer@kkre.de

Bewirb dich jetzt bei

Im FSJ oder BFD
lernst du viel über
dich, dem Leben,
dem Umgang mit
anderen und der
Arbeitswelt. 
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Dennis Pistol zum Propst gewählt

Die Synode des Kirchenkreises Rendsburg-Eckernförde hat Pastor Den-
nis Pistol zum neuen Propst des Kirchenkreises für die Propstei Eckern-
förde gewählt. Pistol war als einziger Kandidat angetreten und erreichte
47 Stimmen der 48 anwesenden Synodalen. „Ich freue mich sehr auf al-
les, was mich erwartet“, sagte Pistol nach der Wahl. Seine Amtseinfüh-
rung in der Kirche St. Nicolai Eckernförde ist für Sonntag, 26. April 2026,
um 15 Uhr geplant.

Pröpstin Almut Witt aus dem Kirchenkreis Altholstein hatte zuvor den
Wahlvorschlag eingebracht. „Dennis Pistol bringt viele Fähigkeiten mit, die
für das pröpstliche Amt wichtig sind, zum Beispiel Leitungserfahrung, ei-
nen Blick über den Tellerrand, ein großes Verantwortungsbewusstsein,
Besonnenheit und eine ausgeprägte Entscheidungsfähigkeit“, sagte sie.

Pistol selbst sagte bei seiner Vorstellung vor den Synodalen, dass er ein
Propst sein wolle, der vor Ort präsent ist und mit dem man gut und leicht
in Kontakt kommt. „Ich bringe viel Energie und große Lust auf die Zusam-
menarbeit mit Ihnen mit“, sagte er. Er wolle sich für ein gemeinsames
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„Wir“ im Kirchenkreis einsetzen. Die Synodalen wurden dann vom Präsidi-
um einzeln aufgerufen, um ihre Stimme abzugeben. Nach einer kurzen
Zählpause stand das Ergebnis fest und wurde von Präses Maike Tesch
verkündet. „Ich freue mich sehr über das Ergebnis, denn ich denke, dass
Pastor Pistol mit seinen vielfältigen Erfahrungen hier sehr gut wirken kann
und dass er für dieses Amt passt“, sagte Tesch.

„Ich gratuliere Pastor Dennis Pistol herzlich zur Wahl zum Propst“, sagte
Bischöfin Nora Steen. „Die Synodalen haben ihm mit ihrem Votum großes
Vertrauen ausgesprochen. Dennis Pistol bringt theologische Kompetenz,
Leitungserfahrung und einen wachen Blick für die Herausforderungen un-
serer Kirche in Zeiten des Wandels mit. Ich bin überzeugt, dass er das
pröpstliche Amt mit Zugewandtheit und Gestaltungsfreude ausfüllen wird.
Für seinen Dienst wünsche ich ihm Gottes Segen und eine gute Zusam-
menarbeit mit den Kirchengemeinden, Mitarbeitenden und Gremien im Kir-
chenkreis Rendsburg-Eckernförde.“

Hintergrund zum pröpstlichen Amt
Die Pröpstinnen und Pröpste in der Nordkirche sind Pastorinnen und Pas-
toren, denen der leitende geistliche Dienst in ihrem Kirchenkreis übertra-
gen ist. Sie dienen in ihren Kirchenkreisen den Kirchengemeinden, Diens-
ten und Werken sowie der Pastorenschaft und Mitarbeiterschaft durch
Verkündigung, Seelsorge, Beratung und Visitation. Sie wirken bei der Wahl
der Pastorinnen und Pastoren mit und führen sie ein. Zudem üben sie die
Aufsicht über die Pastorinnen und Pastoren aus. Eine pröpstliche Person
wird für zehn Jahre gewählt, eine Wiederwahl ist möglich.

Der Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde hat zwei Pröpste. Propst Matthi-
as Krüger ist als Vorsitzender des Kirchenkreisrates auch zuständig für die
Kirchenkreisverwaltung und die Propstei Rendsburg. Dem zweiten Propst
ist laut Kirchenkreissatzung die Propstei Eckernförde, das Zentrum für
kirchliche Dienste sowie die Kirchenkreisdiakonie zugeordnet. Die Propstei
Eckernförde besteht aus 14 Kirchengemeinden und erstreckt sich von
Schwansen im Norden über den Dänischen Wohld, die Hüttener Berge bis
nach Hamdorf am Nord-Ostsee-Kanal.

Quelle: Dennis Pistol zum Propst gewählt | Ev.-Luth. Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde
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Bühne frei für junge Leute - Jugendkirche im
Kirchenkreis eröffnet
Aus der Bugenhagenkirche ist die Jugendkirche geworden, ein Zentrum
für die Jugend im Kirchenkreis. Im Einweihungsgottesdienst wurde deut-
lich, dass dies ein Ort sein soll, an dem es kreativ und lebendig zugeht:
Jugendliche, die dabei sind, eine Band zu gründen, begleiteten die Feier
musikalisch. Bilder an einer Leinwand zeigten Szenen aus Konfi-Camps.
Auf bunten Blättern konnten Gäste ihre Wünsche notieren, die an eine
Baumattrappe gehängt wurden. „Dies ist ein Ort der Gemeinschaft, an
dem Jugendliche so sein können, wie sie sind“, sagte Bo Göppert, der im
Kirchenkreis ein freiwilliges Jahr absolviert. Kirche sei „mehr als ein altes
Gemäuer“ und habe „ein großes Potenzial“.

Propst Matthias Krüger wandte sich direkt an die Jugendlichen: „Dieser
Ort geht nun in eure Kreativität über.“ An unterschiedlichen Orten werde
auf verschiedene Weise ausgedrückt, „dass Gott es gut mit uns meint und
dass seine Kraft fließt“. Pastor Rainer Karstens sagte: „Die Kirchenge-
meinde Rendsburg freut sich, dass hier ein lebendiges Zentrum entsteht,
das in den ganzen Kirchenkreis ausstrahlt.“

Foto-Clubs, Gaming-Sessions und Kanu-Touren
Die Jugendkirche richtet sich nicht nur an Jugendliche in Rendsburg und
Umgebung, sondern an die junge Generation in allen Kirchengemeinden
von Wacken bis Schwansen. „Wir haben auch die Möglichkeit, mit unse-
rem Bus in Gemeinden zu fahren“, erläuterte Petra Kammer. Sie leitet den
Fachbereich Jugend, der ebenfalls in den Gebäudekomplex eingezogen
ist. Eine Diakonin, ein Diakon, ein Sozialpädagoge und zwei Mitarbeiter,
die ein freiwilliges soziales Jahr absolvieren, engagieren sich an diesem
Ort.

Im Anschluss an den Eröffnungsgottesdienst konnten die Besucher und
Besucherinnen die Räume besichtigen. In einem gab es das Angebot der
„Open Stage“. Wer wollte, konnte hier performen. Ein Auftritt mit Akkorde-
on, Glaubensimpulse im Poetry-Slam-Stil und Tanzeinlagen kamen zur
Geltung. In einem anderen Raum hingen an den Wänden Plakate, die der
Diakon Matthias Müller gestaltet hatte, um die Vielfalt möglicher Angebote
aufzuzeigen. Sie reichten von Foto-Clubs über Gaming-Sessions bis zu
Kanu-Touren.
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Umbau des Gebäudekomplexes
Die Jugendarbeit fängt an diesem Ort nicht bei null an. Schon seit mehre-
ren Jahren ist hier die Jugendkirche Rendsburg und Umgebung angesie-
delt. Seit Januar 2024 werden die Bugenhagenkirche und das Gemeinde-
haus nicht mehr für reguläre Gemeindegottesdienste und -veranstaltungen
genutzt.

Die Kirchengemeinde Rendsburg hat 350000 Euro in den Umbau des
Komplexes an der Alten Kieler Landstraße investiert und diesen an den Kir-
chenkreis vermietet. Der Kirchenkreis sowie die Kirchengemeinden Rends-
burg, Büdelsdorf, Osterrönfeld und Bovenau ziehen hier an einem Strang,
um das Angebot auszuweiten.

Quelle: Bühne frei für junge Leute - Jugendkirche im Kirchenkreis eröffnet | Ev.-Luth.
Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde
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Bericht von der Landessynode
Vom 19. bis 21. Februar 2026 haben wir als eure gewählten Synodalen an
der Landessynode der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutsch-
land (Nordkirche) in Lübeck-Travemünde teilgenommen. Drei intensive
Tage mit Beratungen, Diskussionen und Entscheidungen liegen hinter uns.
Dabei war uns immer wichtig zu fragen: Was bedeutet das für unsere Kir-
chengemeinde in Owschlag und für unseren Kirchenkreis Rendsburg-
Eckernförde?

Ein zentrales Thema war der Doppelhaushalt für die Jahre 2026 und 2027.
Er gibt den Kirchenkreisen zunächst Planungssicherheit. Gleichzeitig wur-
de sehr offen ausgesprochen, dass die finanziellen Spielräume in den
kommenden Jahren kleiner werden. Die Synode hat die Kirchenleitung
deshalb beauftragt, eine mittelfristig ausgeglichene Finanzplanung vorzu-
legen. Dazu gehören Überlegungen zur Nutzung und zum Bestand kirchli-
cher Gebäude, zur Personalentwicklung und zu strukturellen Anpassun-
gen. Für uns in Owschlag heißt das: Auch wir werden weiterhin sorgfältig
prüfen müssen, wie wir unsere Gebäude nutzen, wo Investitionen sinnvoll
sind und wie wir unsere Kräfte gut bündeln. Es geht nicht darum, Kirche
kleinzurechnen, sondern darum, sie tragfähig für die Zukunft aufzustellen.

Ein weiterer Schwerpunkt war die gesellschaftliche Verantwortung unserer
Kirche. Gleich zu Beginn der Tagung haben wir uns in einemWorkshop mit
dem Umgang mit rechtsextremen und demokratiefeindlichen Parolen be-
schäftigt. Dabei ging es ganz praktisch darum, wie man imAlltag reagieren
kann – ruhig, klar und auf der Grundlage unseres christlichen Menschen-
bildes. In den Berichten aus dem Sprengel Schleswig und Holstein wurde
deutlich, dass Kirche besonders in ländlichen Regionen ein wichtiger Ort
für Dialog und Zusammenhalt ist. Auch bei uns in Owschlag erleben wir,
wie wichtig Räume sind, in denen unterschiedliche Meinungen respektvoll
miteinander ins Gespräch kommen können. Die Synode hat deutlich ge-
macht: Kirche ist nicht parteipolitisch, aber sie steht klar für die Würde je-
des Menschen und für demokratische Grundwerte.
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Intensiv beraten wurde auch über den Klimaschutz. Die Nordkirche hat
ihre CO₂-Emissionen im Gebäudebereich bereits deutlich gesenkt und hält
an ihrem Ziel der Klimaneutralität fest. Gleichzeitig wurde klar benannt,
dass die größten Herausforderungen in den kirchlichen Immobilien liegen.
Energetische Sanierungen, neue Heizsysteme und realistische Nutzungs-
konzepte werden in den kommenden Jahren eine wichtige Rolle spielen.
Das betrifft auch unseren Kirchenkreis und damit letztlich unsere Gemein-
de. Wenn in Owschlag bauliche Entscheidungen anstehen, werden Klima-
schutz und Wirtschaftlichkeit künftig noch stärker zusammengedacht wer-
den müssen.

Darüber hinaus wurden mehrere Kirchengesetze geändert. Besonders in-
teressant für die Arbeit vor Ort ist die Möglichkeit, Kirchengemeinderäte
künftig flexibler zu ergänzen, indem zusätzliche Mitglieder berufen werden
können. Das eröffnet neue Chancen, Menschen mit besonderen Kompe-
tenzen – etwa in Bau-, Finanz- oder Organisationsfragen – gezielt einzu-
binden. Auch Regelungen zur Begleitung von Pastorinnen und Pastoren
im Probedienst wurden weiterentwickelt, um die Qualität und Verlässlich-
keit im kirchlichen Dienst zu stärken.

Wir haben diese Synode als offen, sachlich und zugleich von großer Ernst-
haftigkeit geprägt erlebt. Niemand verschließt die Augen vor den Heraus-
forderungen, vor denen unsere Kirche steht. Zugleich haben wir viel Enga-
gement und den klaren Willen gespürt, Kirche auch in veränderten
Rahmenbedingungen lebendig und glaubwürdig zu gestalten. Für uns be-
deutet das: Die großen Entscheidungen der Nordkirche sind nicht fern von
unserem Alltag, sondern wirken bis in unsere Kirchengemeinde Owschlag
hinein. Umso wichtiger ist es, dass wir diese Entwicklungen gemeinsam
wahrnehmen, besprechen und mittragen.

Eure Jessika und Nele
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AM DOLMEN 7 – 9 · 24782 BÜDELSDORF
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Veranstaltungen

Montag Dienstag Mittwoch
DRK Tanzkreis
15:00 – 17:00 Uhr

Bertina Senz-Bennoit,
Tel. 1005

13. und 27. April, 11. Mai,
22. Juni (Kaffeefahrt)

Handarbeitsgruppe
jeden zweiten Montag
(gerade Woche)
von 15:00 – 18:00 Uhr

Achtung: Termine finden im
Raum Sorgwohld im
Dorfgemeinschaftshaus (DGH),
Sportallee statt!

Petra Holling, Tel. 3595
Andrea Gnatowski, Tel. 467

Soundorchester
19:15 – 21:15 Uhr
(außer in den Ferien und
an Feiertagen)

Frauenchor
16 – 99 Jahre
19:30 – 21:00 Uhr
im Gemeindehaus

Birgit Schrader-Wetzel

Frauenfrühstück
am 2. Mittwoch d. M.
09:00 – 11:00 Uhr

Angelika Viertel-Kase,
Tel. 3193
Gertraude Kaiser,
Tel. 3646
Angela Buer-Meinschien

08.04.2026
„Was wir gern erinnern…“

13.05.2026
Wir singen und tanzen in
den Mai

09.06.2026
„Was bedeuten Bäume für
uns“

Gemeindenachmittag
jeden 1. und 3. Mittwoch
14:30 – 16:30 Uhr

Gertraude Kaiser, Tel. 3646
Sigrid Diederichsen,
Tel. 99 16 10
Ulla Schulze,
Tel. 99 92 207

01. und 15. April, 06. und
20. Mai, 03. und 17. Juni,
01. Juli
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Donnerstag Freitag
Still- und Krabbelgruppe
10:00 – 12:00 Uhr
Info: Kirchenbüro, Tel. 3238

Kinder-Bibel-Zeit
15:00 – 17:00 Uhr
Jeden 1. Donnerstag im Monat (außer an Feiertagen und Ferien)

YoungTeam
18:00 – 20:30 Uhr
im Gemeindehaus, für alle ab 13 Jahre
(außer in den Ferien und an Feiertagen)

Wichtige Information zum Datenschutz

Im Gemeindebrief unserer Kirchengemeinde werden regelmäßig die kirchlichen Amts-
handlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattun-
gen) veröffentlicht. Gemeindemitglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten nicht
einverstanden sind, können dem Kirchengemeinderat/Kirchenbüro ihren Widerspruch
schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss der
nächsten Ausgabe (s. Impressum) vorliegen, da ansonsten die Berücksichtigung des
Widerspruchs nicht garantiert werden kann.
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Gottesdienste in der Region Hüttener Berge

April
Mai
Juni
2026

Owschlag Hütten Bünsdorf Kosel

02.04.26 18:30 Uhr,
Regionales

Feierabendmahl in
Brekendorf

18:30 Uhr,
Brekendorf,

Feierabendmahl
mit gemeinsamen

Abendbrot,
Vikar*in Naßhan

18 Uhr,
Borgstedt,
Pastor*in

Feldmann, mit
Abendmahl,
gemeinsamen
Essen, Chor

19 Uhr,
Kosel,

Tischabend-
mahl, Pastor*in
Kschamer

03.04.26 15 Uhr,
Pastor*in Gude

15 Uhr,
Hütten, Stiller
Gottesdienst
am Karfreitag,
Pastor*in Han-
sen-Neupert und
Vikar*in Naßhan

10 Uhr,
Groß Witten-
see, Pastor*in
Feldmann,
Lesung
Passion

14:30 Uhr,
Fleckeby,
Pastor*in
Kschamer

04.04.26 23 Uhr, Taizé mit
Lichterprozession,
Pastor*in Gude

05.04.26 11 Uhr,
Familiengottes-
dienst mit

Ostereiersuche
und Mitbring-
Brunch,

Pastor*in Gude

6 Uhr Hütten,
Osterfrühgottes-
dienst, anschl.
Imbiss, Pastor*in
Hansen-Neupert
und Vikar*in
Naßhan

10:30 Uhr Hütten,
Osterfestgottes-
dienst, Pastor*in
Hansen-Neupert

6 Uhr,
Bünsdorf,
Pastor*in
Feldmann +
Rincke, mit
Frühstück

5 Uhr Fleckeby,
Osterfrühgot-
tesdienst, an-
schl. Frühstück
und Wanderung
nach Kosel;
10 Uhr Kosel,
Ostergottes-
dienst, beide
Susanna
Kschamer

06.04.26 kein Godi 10:30 Uhr,
Kolonistenhof,

N.N.

12.04.26 10 Uhr
Familienkirche;
Pastor*in Gude
und Vikarin
Naßhan

12:30 Uhr,
Brekendorf,

Familienkirche,
Pastor*in Gude
und Vikar*in
Naßhan

10 Uhr,
Groß Witten-
see, N.N.

19.04.26 11:30 Uhr
mit Abendmahl,
Pastor*in Hansen-

Neupert

10 Uhr,
Brekendorf mit
Abendmahl,
Pastor*in

Hansen-Neupert

10 Uhr,
Bünsdorf, N.N.
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April
Mai
Juni
2026

Owschlag Hütten Bünsdorf Kosel

26.04.26 kein
Gottesdienst

10 Uhr,
Hütten,

Konfirmation,
Vikar*in Naßhan

17 Uhr,
Borgstedt,
Feldmann,

Abendgottesdienst

03.05.26 10 Uhr
Familienkirche,
Pastor*in Gude

12:30 Uhr,
Brekendorf,

Familienkirche,
Pastor*in Gude

17 Uhr,
Bünsdorf, N.N.,

Abendgottesdienst

09.05.26 11 Uhr
und 13 Uhr

Konfirmationen,
Pastor*in Gude

10.05.26 kein
Gottesdienst

<- -> 10 Uhr,
Groß Wittensee,

N.N., mit
Abendmahl

14.05.26 10:30 Uhr
Regionaler

Plattdeutscher
Himmelfahrts-
gottesdienst im
Hüttener Forst

10:30 Uhr
Plattdeutscher
Himmelfahrts-
gottesdienst im
Hüttener Forst

< --- > 10:30 Uhr
Plattdeutscher
Himmelfahrts-
gottesdienst
im Hüttener

Forst

17.05.26 10 Uhr mit
Abendmahl,

Pastor*in Gude

10 Uhr, Hütten,
Pastor*in

Hansen-Neupert

10 Uhr, Borgstedt,
Pastor*in

Feldmann, mit
Abendmahl

24.05.26 17 Uhr Spritz-
Gottesdienst mit
Quiz, Pastor*in

Gude

10 Uhr, Hütten,
anschl.

Kirchenkaffee,
Pastor*in

Hansen-Neupert

10 Uhr,
Bünsdorf,
Pastor*in
Feldmann

25.05.26 kein
Gottesdienst

11 Uhr,
Groß Wittensee -
Mühle Auguste,
Pastor*in
Feldmann,
Mühlen-GD

31.05.26 kein
Gottesdienst

10:30 Uhr,
Kolonistenhof,
N.N., Tauf-GD

10 Uhr,
Kosel,

Konfirmation
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April
Mai
Juni
2026

Owschlag Hütten Bünsdorf Kosel

07.06.26 10 Uhr mit
Abendmahl,

Pastor*in Gude

11 Uhr, Freiluft-
Gottesdienst in
Damendorf mit
Posaunenchor,
anschl. Kirchen-
kaffee, Pastor*in
Hansen-Neupert

10:30 Uhr,
Bünsdorf-See-
ufer, Feldmann,
See-GD mit
Taufe

14.06.26 10 Uhr
Familienkirche
mit Vikar*in
Naßhan

12:30 Uhr,
Brekendorf,

Familienkirche,
Vikar*in Naßhan

17 Uhr,
Groß Wittensee,
Pastor*in Feld-
mann, Abend-
gottesdienst

21.06.26 kein
Gottesdienst

10 Uhr,
Bünsdorf, N.N.

28.06.26 17 Uhr,
Chorgottes-
dienst, Vikar*in

Naßhan

19 Uhr,
Brekendorf,
Abendgottes-
dienst, Vikar*in

Naßhan

10:30 Uhr,
Borgstedt-Eider,

Pastor*in
Feldmann,

Eider-Tauf-GD

05.07.26 11 Uhr
Sommerkirche
in Missunde

11 Uhr,
Sommerkirche
in Missunde

< --- > 11 Uhr
Missunde, Frei-
luftgottesdienst
zum Ferienbe-
ginn auf dem
Campingplatz,
Pastor*in
Kschamer

12.07.26 11 Uhr
Sommerkirche
in Bünsdorf

11 Uhr
Sommerkirche
in Bünsdorf

n

19.07.26 11 Uhr
Sommerkirche

11 Uhr
Sommerkirche

in Kosel

< --- >

Alle Angaben unter Vorbehalt. Durch Ausfall der Pastor*innen können sich
Verschiebungen oder Wegfall einzelner Gottesdienstes ergeben – bitte achten
Sie auf die Schaukästen, Internetseiten und Tageszeitung.

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir prüfen Ihr Blutdruck-Messgerät! 

Johanna Ostermeyer e.K. 
www.apotheke-owschlag.de | Bahnhofstraße 13 | 24811 Owschlag 

Jetzt unter Tel 04336 9826 Ihren Termin sichern 
und das Gerät bis zum 15.06., vorbeibringen.  

Prüfgebühr 7,99 €. 

ANKER–APOTHEKE 
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Ihre Tagespflege 
Mamre in Kropp ist für Sie da!
Unser Angebot für Sie:
• Sie werden bequem abgeholt und zu Ihrem Wohnort 
    zurück gebracht 
• Sie erwartet ein individuelles Beschäftigungsangebot 
• Sie gewinnen mehr Lebensfreude und Zufriedenheit

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf, wir beraten Sie gern!

Weitere Informationen unter www.diakonie-kropp.de

Ihre  Ansprechpartnerin: Maren Lege
Tel. 04624/801-780 · m.lege@diakonie-kropp.de

Johannesallee · 24848 Kropp

Genießen Sie Ihren Tag in Gemeinschaft!

Testen Sie 

uns einen 

Tag gratis!
Testen Sie 

uns einen 

Tag gratis!
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Kerath Bestattungen
Inh. Nina Moder
Hohner Str. 44 // 24787 Fockbek
04331-61513
Bahnhofstr. 19 // 24811 Owschlag
04336-999919
info@kerath.com

Layout Kerath Anzeige_BERNSTEIN_128x90_RZ.indd   1Layout Kerath Anzeige_BERNSTEIN_128x90_RZ.indd   1 15.09.2025   15:40:1015.09.2025   15:40:10

SCHEEL + KOLL
Bestattungen Eckernförde

EINFÜHLSAM – KOMPETENT – ENGAGIERT

… auch dafür 
bin ich meinen 
Eltern dankbar.
Bestattungsvorsorge. 

	 04351/2408
	 Horn 9 • Eckernförde

	 www.scheel-koll.de
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Birgit Schrader-Wetzel
Organistin und Chorleiterin

Finn Gude
Aushilfe Friedhof

Marit Barth
Organistin

Pastorin Jessika Gude
Kirchenweg 5, 24811 Owschlag
Telefon: 0152-27363480
jessika.gude@kkre.de

Bankverbindungen:
Kontoinhaber: Kirchengemeinde Owschlag
Bankinstitut: Evangelische Bank
IBAN: DE38 5206 0410 8406 4041 20
BIC: GENO DEF1 EK1

Kontoinhaber: Friedhof Owschlag
Bankinstitut: Evangelische Bank
IBAN: DE82 5206 0410 8506 4041 20
BIC: GENO DEF1 EK1

Öffnungszeiten des Kirchenbüros
Mittwochs und freitags 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Beate Staack
Kirchenbüro
Kirchenweg 5, 24811 Owschlag
Telefon: 04336-3238
E-Mail: kirche-owschlag@kkre.de
Fax: 04336-993416

Tim Schleth
Friedhof, Hausmeister
Tel. Nr. 0174/7867675

Lars Jessen
Kinder- und Jugendmitarbeiter
Tel. Nr. 0151/67593282

MitarbeiterInnen der Kirchengemeinde Owschlag

Betreffend Kirchengemeinde Owschlag:
Kontoinhaber:Ev.-Luth. Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde
Bankinstitut: Evangelische Bank
IBAN: DE38 5206 0410 8406 4041 20
BIC: GENO DEF1 EK1

Betreffend Friedhof Owschlag:
Kontoinhaber:Ev.-Luth. Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde
Bankinstitut: Evangelische Bank
IBAN: DE82 5206 0410 8506 4041 20
BIC: GENO DEF1 EK1

Bankverbindungen



Jessika Gude
Vorsitzende KGR

Sigrid Diederichsen

Susanne Bock
Vorsitzende
Friedhofsausschuss

Jörg Vogeler
stellvertretender
Vorsitzender KGR

Tim Schleth
Vorsitzender
Bauausschuss

Nele Brammer
Vorsitzende Ausschuss
Kinder/Jugend/Familie

Antje Michel-Sander
Vorsitzende
Öffentlichkeitsausschuss

Horst Gnatowski
Vorsitzender
Finanzausschuss

Vanessa Wittke

Liebe Gemeinde,  

Ich bin das neue Gesicht im Kirchengemeinderat.  

Mein Name ist Jörg Vogeler, bin 49 Jahre alt, verheiratet und habe einen älteren 

Sohn der in Wedel lebt und drei Töchter im Alter von 8, 12 und 14 Jahren.  

Von Beruf bin ich Qualitätsmanager bei einem mittelständischen 

chemieverarbeitenden Betrieb in Rendsburg.  

Durch meine langjährige ehrenamtliche Arbeit als Vorsitzender des 

Schulelternbeirates der Grundschule Owschlag bin ich mit den Eltern und den 

Kindern dieser Gemeinde stark verwurzelt. Aus diesem Grunde ist es für mich 

ein Anliegen, dass diese Wurzeln auch weiter in die Gemeinde wachsen um die 

Symbiose von Kirche, Schule und der gesamten Gemeinde weiter fortzuführen 

und zu stärken.  

Darum freue ich mich auf die Zusammenarbeit, vielen netten anregenden 

Gesprächen und auch auf konstruktive Kritik. Denn nur durch ein gemeinsames 

hinterfragen unser aller Arbeit, kann und wird unsere Gemeinde weiter mit 

Leben gefüllt.  

Solltet ihr weitere Fragen haben, scheut euch nicht mich jederzeit 

anzusprechen.  

Möge Gott unser aller tuen möglichst wohlwollend lenken.  

Der Kirchengemeinderat
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